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Reneßte Ereigniſſe
In Anweſenheit des Kaiſers erfolgte geſtern in Wilhelmshaven die

Rekrutenvereidigung

Gegenüber einem Hetzverſuch der Times gegen Kaiſer Wilhelm
ſtellt Lord Tweedmouth feſt daß ein Brief den der deutſche Kaiſer an ihn
geſchrieben habe rein privaten Charakter habe

Im Reichstag nahm bei Beratung des Etats des Reichsamts des
Innern Staatsſekretär v Bethmann Hollweg zu längeren Ausführungen
das Wort

Ein Londoner Komitee beabfſichtigt eine Million Mark für ein
Shakeſpeare Denkmal in London und zur Förderung der Shakeſpeare
Beſtrebungen aufzubringen

Jm DOubrowatal Ungarn wurden von einer Lawine ſechs Arbeiter
getötet und mehrere ſchwer verletzt

Was in der Welt vorgeht
Der Sieg den Fürſt Bülow in der Enteignungsfrage im Herren

haus errungen hat bildete natürlich noch immer den Gegenſtand lebhafter
Erörterungen bis das preußiſche Abgeordnetenhaus ſeine verfaſſungs
mäßige Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der Erſten Kammer gab und damit
das Werk endgültig vollendete das in den letzten Monaten ſo heiß umkämpft
worden war und deſſen Gelingen oft genug an einem dünnen Faden hing

Mit dieſer Oſtmarkenvorlage iſt ein Hauptſiück dex diesmaligen parla
mentariſchen Arbeit in Preußen getan und mit größerer Ruhe konnte ſich
nunmehr das Abgeordnetenhaus dem Etat widmen deſſen zweite Leſung

er bei dem Abſchnitt Miniſterium des Jnnern ſortſetzte um dann den
Etat der Seehandlung zu erledigen und ſich darauf dem Eiſenbahnetat
zuzuwenden Hierbei fiel die ſcharfe Kritik auf welche von verſchiedenen

Seiten gegen den Finanzminiſter Freiherrn von Rheinbaben wegen der
Art und Weiſe der Aufſtellung des Etats gerichtet wurde Man erhält
den Eindruck als habe der genannte Miniſter bei den Mittelparteien
manche ernſtliche Gegner die mit ſeinem ſtaatsmänniſchen Auftreten wenig
zufrieden ſind Jm Reichstage beriet man zunächſt die Novelle zur
Gewerbeordnung über die Heimarbeit in der Tabakinduſtrie in erſter Leſung
und begann dann die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des
Jnmnern Von Jahr zu Jahr waren hierbei die Debatten umfangreicher
geworden und nahmen ſchließlich mehrere Wochen in Anſpruch erſt die ſeit

Einſührung der Diäten erzielte Ermmöglichung häufigerer Beſchlußfähigkeit
hat vermocht den Redeſchwall bei dieſem Etat durch Stellung von Schluß

anträgen etwas einzudämmen Das wird hoffentlich auch diesmal gelingen
trotz der paar Dutzend Reſolutionen die eingebracht worden ſind und

trotz des Eifers mit dem alle Parteien ihr ſozialfreundliches Herz zeigen
und ſich für den Mittelſtand begeiſtern Uebrigens galt auch in dieſer
Woche das haupiſächlichſte Jntereſſe weniger den Plenarſitzungen als den
Beratungen einzelner Kommiiſionen So ward in der Budgetkommiſſion
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die eingehende Beſprechung des Kolonialerats fortgeſetzt Größere Auf
merkſamkeit iſt dieſem wohl nie geſchenkt worden als jetzt was ja auch
ganz natütlich erſcheint angeſichts der vielerler Reformen die auf dieſem
Gebiete in Ausſicht ſtehen Vor allem aber hielt die Vereinsgeſetzkommiſſion
die Oeffentlichkeit in Spannung Jmmer hatte man noch gehofft es werde
bezüglich des ſtark angeſochtenen S 7 zu einer Verſtändigung unter den
Blockparteien kommen aber die erſte Kommiſſionsleſung ließ anſtelle
des genannten Paragraphen ein großes Loch in dem Geſetzentwurfe Ob
es gelingen wird dies auszufüllen muß ſich erſt zeigen ernſte Anſtrengungen
in dieſer Richtung ſind im Gange

Jn der Angelegenheit der Eiſenbahnprojekte auf dem Balkan lenkt
Rußkand immer mehr ein und der Ton den die von der Petersburger
Regierung abhängige ruſſiſche Preſſe gegenüber Oeſtreich anſchlägt wird
fortgeſetzt verſöhnlicher Alle Wolken die vor ein paar Wochen den
politiſchen Horizont verdunkelten ſind verſchwunden und ein reiner Himmel

ſpannt ſich über Europa aus dem anſcheinend eine Zukunft des Friedens

lacht Nur in Frankreich kann man ſich dieſem Gefühle nicht voll und
ganz hingeben denn Marokko macht den Pariſer Staatsmännern viele
ſchlafloſe Nächte und wer weiß ob nicht doch einmal das Kabinett
Clemenceau an dem kriegeriſchen Zuge gegen das Maurenland ſtrauchelt
Die ſteigenden Koſten der Aktion die Verluſte an Menſchenſchenleben und
die Ungewißheit welchen Umfang die Affaire noch annehmen wird alles
dies iſt nicht geeignet die Franzoſen froh zu ſtimmen und ſie laſſen ja
immer gern an der jeweiligen Regierung ihren Groll aus mag dieſe auch
noch ſo unſchuldig ſein Und Herr Clemenceau ſitzt wirklich ſchon ſo lange
im Regierungsſeſſel daß eine Veränderung ſicherlich nur eine Frage kurzer
Zeit ſein kann Auf allen Seiten regen ſich ſchon ſeine Gegner um ihm
ein Bein zu ſtellen er müßte von ganz beſonderem Glücke begünſtigt
werden wenn er ſeinem Schickſal nicht bald verfallen ſollte

Im fernſten Oſten will die Ruhe nicht wieder Anynſer Aus dem

ſcheinungen dort zu Lande iſt ſchwer zu erſchen daß Kch Din

Gärung unter den ſo lange in ſtarrer Zurückhaltung lebenden Aſiaten iſt

weit größer als man in Europa gern hört und was weiter zwiſchen
China und Japan und Amerika und Japan einmal möglich ſein wird
das kann heute auch noch niemand ſagen Wie in Rußland ſo machen
ſich jetzt übrigens auch in Nord Amerika Terroriſten nur zu ſehr
bemerkbbar Jn Portugal iſt ſeither eine ernſtlichere Störung der Ruhe
nicht wieder vorgekommen aber die kritiſche Zeit wird auch erſt nach den
allgemeinen Neuwahlen anheben

Ein Brief des Kaiſers
Ein Brief des Katſers an den engliſchen Marineminiſter

über den die alte Gegnerin Deutſchlands die Londoner Times ſo außer
ſich iſt und ihn als einen Verſuch bezeichnet den verantwortlichen Miniſter
im deutſchen Jntereſſe zu beeinfluſſen dieſer Brief wird als vorhanden
angeſehen werden müſſen da Lord Tweedmouth ein Schreiben des
Kaiſers lediglich perſönlicher Natur erhalten zu haben erklärt Die
Privatbriefe des Kaiſers gehen natürlich keinen Dritten etwas an Es iſt
eine lächerliche und nur von ſinnloſem Haß diktierte Forderung der Times
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bezeichnen Gerade in England hat man ſonſt viel Feingeſüyl für die
Wahrung des Privat und des Familiengeheimniſſes Ueberlieferung und
Geſetzgebung ſchützen die Rechte der Perſönlichkeit in weiteſtem Maße
Wenn Lord Tweedmouth den an ihn gerichteten Brief des Kaiſers als
lediglich perſönlicher Natur auffaßt ſo geht daraus hervor daß die
Behauptung der Times der Brief enthalte den Verſuch einer
Beeinfluſſung des Miniſters nichts als Verleumdung iſt Bekanntlich
führt der Kaiſer einen ſehr ausgedehnten Briefwechſel mit Staats
männern Gelehrten Politikern uſw im Jnlande wie im Auslande Hat
der Kaiſer ſeine Gedanken über die engliſche und die deutſche Flottenpolitik
niedergeſchrieben ſo konnte Lord Tweedmouth den Brief nur als eine
intereſſante Meinungsäußerung betrachten als einen Gedankenaustauſch
zwiſchen Fachmännern von denen Keiner annimmt oder beabſichtigt den
Andern zu ſeiner Ueberzeugung zu bekehren Würde König Eduard dem
Staatsſekretär der Marine von Tirpitz einen Privatbrief ſenden mit ähn
lichen Darlegungen ſo würde in Deutſchland nichts Bedenkliches darin
gefunden werden Denn über den Verdacht iſt ſowohl Lord Tweedmouth
wie Hero von Tirpitz erhaben daß ihr Tun und Laſſen im Amte von
irgendwelchen anderen als pflichtgemäßen Erwägungen beeinflußt würde
Die Times ſchlägt alſo daneben wenn ſie meint ein ähnlicher Brief
König Eduards hätte in Deutſchland einen allgemeinen Zornausbruch
hervorgerufen Eines freilich hätte Herr von Tirpiz getan was Lord
Tweedmouth bedauerlicherweiſe verabſäumte er hätte den Brief ſorgfältig
bewahrt und ihn nicht zum offenen Geheimnis werden laſſen
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Ein Berliner Telegramm der Kölniſchen Z ſagt Zu dem Briefe

des deutſchen Kaiſers an Lord Tweedmouth der der Times Anlaß
zu heftigen Ausführungen gibt kann einſtweilen nur bemerkt werden daß
wir es hier mit einem Privatbrief zu tun haben Ferner iſt entgegen
den Angaben der Times feſtzuſtellen daß dieſer Brief d dier t etie rrtüm Se

in Engiand über den dentſchen

Politiſaye Ueberſicht
Deutſches Reich

Wilhelmshaven 6 März Anläßlich des Kaiſerbeſuchs
prangen Schiffe und Gebäude im Flaggenſchmuck Der Unterricht in den
Schulen fällt aus Um 9 Uhr 55 Min erfolgte die Ankunft des Kaiſers
auf der Werft Empfang fand nicht ſtatt Zur Meldung erſchienen der
Kommandierende Admiral Prinz Heimich der Staatsſekretär von Tirpitz
der Stationschef Admiral Fiſchel der Feſtungs kommandant Konteradmiral
Ehrlich der Oberwerftdirektor Vizeadmiral Breuſing Landrat Budde und
der Polizeichef Regierungs Aſſeſſor Wolff Der Kaiſer der Groß
admiralsUniſorm trug begab ſich nach kurzer Begrüßung der Anweſenden
auf dem Waſſerwege durch den Hafen an Bord der Deutſchland be
grüßt vom Salut des Forts Heppens und der im Hafen liegenden Schiffe

deren Bejatzungen an Bord aufgeſtellt waren Alsbald wurde die Kaiſer
ſtandarte gehißt Der Kaiſer promenierte nach ſeiner Ankunſt längere
Zeit mit einigen Herren ſeines Gefolges an Bord der Deutſchland
und begab ſich kurz vor 12 Uhr im Automobil zur Rekruten
overeidigung nach dem Exerzierſchuppen in der Oſtfrieſenſtraße
Ueberall wurde der Monarch von ſpalierbildenden Truppen und Kindern

vegrüßt Um 12 Uhr fand die Vereidigung von 843 Rekruten in üblicher
Weiſe ſtatt Die Marinepfarrer Erdmann und Schorn hielten Anſprachen
Dann ſprach der Kaiſer Der Jnſpekteur der II Marine Jnſpektion

an derbrenet ſind

die Veröffentlichung des Briefes und der Erwiderung als unumgänglich zu Konteradmiral Merten antwortete mit drei Hurras auf den Katſer Nach
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Aus einer alten Reſſidenz
Roman von Anny Wothe

49 Fortſetzung Rahdrutk verboten
Du Gute Du Heilige ſtammelte ſie Was iſt allesLeid das uns treffen mag gegen die Weihe dieſer Stunde die

uns allen ſo viel gegeben ſo viel ſie uns auch nahm Laß
uns beten Jrmentrude wie einſt als wir klein waren laß uns
beten für unſeren armen Bruder

Und ſie ſchlangen die Hände ineinander wie einſt in ihren
Kindertagen und ſie ſprachen die Worte nach die ſie einſt mit
Jobſt ſo oft gemeinſam gebetet ehe ihnen der Sandmann ſeine
Körner in die hellen Augen ſtreute

Herr erlöſe uns von allem Böſen
Das den Geiſt und unſer Herz bedroht
Beſſernd ſei für uns des Lebens Leiden
Und als Freund erſcheine uns der Tod
Dein Herr iſt das Reich der Macht und Stärke
Ewig währe Deine Herrlichkett
Alle Himmel rühmen Deine Werke
Und Dem Tempel iſt die Ewigkeit

Zur ſelben Stunde da ſeine Schweſtern betend die Hände
für ihn hoben küßte Jobſt Cordia Lahriſch Er hätte
gewiß laut gelacht über die törichten Kinder hätte er darum
gewußt

Ueber dem alten Haus der Väter an der Laugenlauke
zogen ſich dunkle Wolken zuſammen Das erſte Lenzgewitter

zog herauf finſter und drohend
Schwarz und dunkel lag das Haus und doch irrte noch das

vergehende Sonnengold durch die Straßen der Stadt aber
kein Strahl traf mehr das alte Haus

So viel Mühe ſich auch Dietrich von Hellburg an dieſem

Lünnges hatte als er Jobſt während der Reuübungen in ab
der Reitbahn traf Jobſt verſtändigt daß ſein Vater ihn noch
heute zu ſprechen wünſche und ſprechen müſſe aber Jobſt hatte
nur gleichmütig die Achſeln gezuckt und bemerkt daß er heute
keine Zeit mehr habe

Der Rittmeiſter hatte Jobſt eindringlich verwarnt und von
dem furchtbaren Ernſt ſeiner Lage geſprochen und ihm an
gelegentlich geraten den Vater nicht zu reizen Jobſt aber hatte
dazu gelacht und bemerkt er ſähe Geſpeuſter und der Alte wäre
ein Pottgucker der überall ſeine Naſe hineinſtecke Jm übrigen
hätte er ſchon ſeinem Vater mitgeteilt daß er morgen früh
bei ihm erſcheinen werde Es paſſe ihm natürlich gar nicht
da morgen der erſte Renntag ſei und er ſelbſt das Jagdrennen
mitreiten werde und noch dazu mit ſeinem neuſten Pferde
Lazur aber er hatte es nun mal ſeinem Vater verſprochen

und er würde es auch möglich zu machen ſuchen Da könnte
er ja dann das ganze Sündenregiſter aufrollen es wäre ihm
ganz egal

Ein Kamerad war dazu gekommen und Lünnges hatte zurück
treten müſſen Tief verſtimmt hatte er den Major wieder auf
geſucht um zu berichten und ſtundenlang hatte er mit dem
alten Soldaten und Dietrich zuſammen geſeſſen und überlegt
was zu tun ſei

Bevor wir nicht Jobſt zur Stelle haben Papa hatte
Dietrich gemeint können wir keine Entſcheidung treffen
Wenn die Verhältniſſe ſo liegen wie Du aus den Andeutungen
des alten Schmiedelein zu erſehen glaubſt muß Jobſt natürlich
ſofort ſeinen Abſchied nehmen Jch bin nicht dafür dem
Vorgeſetzten Meldung zu machen wie Du vor haſt damit er
ſeinen Abſchied erhält Wilmas wegen müſſen wir doch Rück
ſicht nehmen

Der Major richtete ſich ſtramm in die Höhe Das iſt
Tage gab ihn habhaſt zu werden es war ihm bisher nicht
gelungen den Bruder zu treffen

alles nur für den einen Fall Dietrich ſagte er wenn aberg r
wie ich fürchte das Schlimmſte ſich beſtätigt er brach

Eme eiſerne Entſchloſſenheit ſprach aus
vollen Geſicht

Jch glaube es nicht Vater ehe wir nicht die Beweiſe
haben können wir nicht urteilen

Beweiſe fuhr der Major auf Jch brauche keine Be
weiſe mehr Hier er drückte die Hand auf die Bruſt ſagt
mir eine Stimme daß jede Hoffnung vernichtet iſt

ſeinem runzel

Wenn es wirklich ſo iſt wie Du vermuteſt Papa muß
Jobſt fort ſogleich

Der Major blickte finſter vor ſich hin Rein ſagte er
unheimlich ernſt ich ſelbſt werde ihn richten

Vater bat Dietrich ſei nicht allzu hart mit ihm
Das Leben hat den Jungen verwöhnt und verhöätſchelt
Vielleicht kann er da drüben in der andern Welt noch ein
neues Leben beginnen

Der Major lachte bitter auf Laß das wehrte er ab
Jch kenne genau den Weg den er gehen wird und muß

Jetzt aber laß mich allein Dietrich und Sie lieber Lünnges
gehen Sie zu den Mädchen und zu meiner Frau und helfen
Sie ihnen über die trüben Stunden hinweg Meine Frau
ahnt nicht welch ſchrecklichen Verdacht ich gegen ihren Liebling
hege und ſie ſoll es vorläufig auch nicht wiſſen Gehen Sie
und haben Sie Dank

Die Männer reichten ſich die Hände
Der alte Major ſtützte ſchwer den weißhaarigen Kopf

in die Hand und murmelte müde vor ſich hin Nun kommt
das Ende

Lünnges und Dietrich aber ſahen ſich draußen vor der
Tür feſt in die Augen und Lünnges ſagte langſam Man
müßte ihn warnen

Dietrich ſchüttelte den Kopf Zu ſpät Er hört auf
nichts Er raſt wie die Motte zum Licht in ſein
Verderben

Sie meinen daß er heute wieder bei den Lahriſchsſein wird
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der Vereidigung erfolgte die Entgegennahme von Meldungen Jm An
ſchluß daran fand ein Frühſtück im Offizierskaſino ſtatt an dem die ber
der Vereidigung anweſenden Offiziere und Pfarrer ſowie das Kaſſerliche
Gefolge teilnahmen Morgen Sonnabend läuſt wie bereits angekündigt
in Wilhelmshaven das Linienſchiff Erſatz Bayern vom Stapel
das den Namen Naſſau erhalten wird Taufpatin iſt die Großherzogin
von Baden bekanntlich eine Prinzeſſin aus dem Hauſe Naſſau

Deutſchland und Marotko Die Nordd Allg ſchreibt
offiziss zur marokkantſchen Frage Die von den Zeilungen an
ger ündigte Mitteilung der franzöſiſchen Regierung über die bevoiſtehende
Entſendung von Verſtärkungen nach Caſablanca iſt auch hier durch
den franzöſiſchen Botſchafter erfolgt Bei der Entgegennahme der Mu
teilung wurde vom Answärtigen Amte Herrn Cambon die Erwartung
ausgedrückt es werde Bedacht darauf genommen werden daß die ſchon
durch die bisherigen mihtäriſchen Maßnahmen in Marokko erheblich be
ein trächtigten deutſchen Handelsintereſſen nicht noch weiteren
empfindlichen Schaden erleiden Der Botſchafter gab im Namen ſeiner
Regierung eine entſprechende Zuſage

Der Streit um die evangeliſche Trauung des bul
gariſchen Fürſtenpaares Das Hoſmarſchallamt in Gera hat eine
energiſche Erklärung veröffentlicht daß eine evangeliſche Trauung
des bulgariſchen Fürſtenpaares gemäß den agendariſchen Vorſchriften erfolgt ſei Die Geraer Zig ſhreidt Den über die Vermählung des
Fürſten von Bulgarien mit der Prinzeſſin von Reuß j L in der aus
wärtigen Preſſe verbreiteten gänzlich aus der Luft gegriffenen Nachrichten
gegenüber wonach auf dem Schloſſe Oſterſtein nur ein evangeliſcher
Gottesdienſt aber keine lirchliche evangeliſche Trauung ſtattgefunden
habe wird hierdurch auf Befehl des Erbprinzen amtlich feſtgeſtellt daß
am 1 März d Js mittags 12 Uhr in der Schloßkirche zu Oſterſtein
eine vollgültige evangeliſche kirchliche Trauung unter ſtrenger
Beobachtung aller agendariſchen Vorſchriften der evangeliſchen Kirche voll
zogen worden iſt Die entgegengeſetzten Ausführungen anderer Blätter
enthalten eine völlige Entſtellung der Tatſachen und kennzeichnen ſich als
dreiſte Erfindung

Wie das Militär Wochenblatt meldet, iſt Generalleut
nant und Oberquartiermeiſter Scholz zum Kommandeur der 21 Diviſion
und Generalmajor und Abteilungschef im großen Generalſtab von Steuben
zum Oberquartiermeiſter ernannt worden Dem Generallteutnant und
Präſident der Arunllerieprüfungskommiſſion Kehrer dem Generalleutnant
und Feldzeugmeiſter Köhne und dem Generalleutnant und Jnſpekteur der

Fußartillerie Jnſpekiion Kuhn iſt der Charakter als General der
Artillerie dem Generalleutnant und Gouverneur von Um von Uslar
und dem Generalleninant und Gonveineur von Köln von Sperling iſt
der Charakter als General der Infanterie verliehen worden General
leutnant Frhr von Scheffer Boyadel Kommandeur der 2 Garde
Diviſion iſt unter Beförderung zum General der Jnfanterie zum kom
mandierenden General des 11 Armeekorps ernannt worden Generalmafor
und Jnſpekteur der Jnfanterieſchulen von Schenck mit der Führung der
2 GardeDiviſion beauftragt worden Generalmajor von Strubberg
Kommandeur der 5 Garde Jnſanteriebrigade zum Jnſpekteur der Jn
janterieſchulen ernannt worden Oberſt Nickiſch von Roſenegk
Kommandeur der Haupttadettenanſtalt mit der Führung der 5 Garde
Jnfanteriebrigade beauftragt worden Oberſt beim Stabe der Haupt
fkadettenanſtalt v d Lancken zum Kommandeur dieſer Anſtalt ernannt
worden Dem Generalmajor Graf v Schlippenbach Kommandeur
der 22 Jnfanteriebrigade iſt der Abſchied bewilligt worden General
leutnant Freiherr von Gayl Kommandeur der 21 Diviſion iſt in Ge
nehmigung ſemes Abſchiedsgeſuches unter Verkeihung des Cyarakters aſs
General der Infanterie mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt
worden

Dauerreden im Reichstag Die als Wetterwand am inner
politiſchen Horizont ſtehende Steuerfrage ſchattete auch heut in die ſozial
politiſche Debatte des Reichstags hinein Bayern ſchickte einen ſeiner
Bundesratsbevollmächtigten vor zu der Erklärung daß geſtern der national
liberale Abg Fuhrmann zu Unrecht den Finanzminiſter des blau weißen
Bundesſtaats gleichſam als Schrittmacher für direkte Reichsſtenern hin
geſtellt habe im Gegenſatz zum preußiſchen Finanzminiſter Tatſächlich
fedoch beweiſt das was der bayriſche Staatsſäckelmeiſter in der dortigen
Kammer über die Erbſchaftsſteuer geſagt hat und was der Staaisrat
Ritter von Burkhard heut im Reichstag wörtlich wiedergab daß die Er
öffmung direkter Steuerquellen für Reichszwecke in Bayern weniger auf
Widerſtand ſtößt als beim preußiſchen Finanzminiſter Der Schagtzſekretär

Dr Sydow dürfte das nicht unbeachtet laſſen und man darf ja in Ruhe
abwarten ob Frhr v Rheinbaben die Rolle eines Vaters aller Hinder
niſſe auf ſich nehmen wird Die Generalkritik eines ſozialiſtiſchen Arbeiter
jekretärs an den ſozialpolitiſchen Zuſtänden kaun eine intereſſante Sache
ſein wenn ſie aber ſtundenlang mit unbedingt ab prechender
Tendenz wie heut vom Abg Hoch Soz betrieben wird
dann hört das Jntereſſe auf Jn jedem ſozialrejormeriſchen
Schritt der Regierung und auch der bürgerlichen Parteien einen
Akt der Arbeiterfemdlichleit zu ſehen das iſt ein von Gerechtigkeit wen
entſernter Standpunkt Der Staatsſekretär v Bethmann Hollweg fand
denn auch lebhafte Zuſtimmung als er in dieſem Sinne Herrn Hoch ent
gegnete Verbeſſjerungsbedürfiig iſt noch viel auf dem Gebiet der Fürſorge
für die ärmere Bevölkerungstlaſſe und man braucht nicht das Programm
des Staatsſelretärs das er heute nach verſchiedenen Richtungen hin er
jäuterte für vor der Hand ausreichend zu erachten Anerkennung gebührt ihm
ader für die ſozialen Errungenſchaften und für den guten Wi en weiter
zu arbeiten am Werke der Reſorm Eine nationale Lebensfrage iſt es
z wie der Staatsſekretär hervorhob für Landwirtſchaft und
Jnduſtrie einen ausreichenden Stamm von deutſchen Arbeitern
zu beſchaffen und die Heranziehung ausländiſcher Arbeiter allmählich aus
uſchalten Es kann im übrigen nichts mehr kennzeichnend ſein für dasſonle Bewußtſein des Herrn v BethmannHollweg als ſeine heutige Er

klärung die Darlegungen des Abg Naumann zur Heimarbeiterfrage

Wm J x mmm

Wiederholung derartige Uebergriffe unmöglich gemacht werden
verordneter Singer bedauerte daß das ProvmziaiScha tollegium den be

eien ihm zum weiuaus üderwiegenden Teile aus der Seele Jeprochen geweſen
Er machte bei dieſer Gelegenheit der glänzenden rhetoriſchen Beſähigung
Naumanns ſein Kompliment Die Kariellfrage behandelte der Staatsſekretär
init dialektiſcher Kuuſt und mit dem Ergebnis daß eine ſchematiſche Rege
lung überaus ſchwierig ſei Nun iſt man ſo klug als wie zuvor Gerüſtet
mit gründlichſter Sachkenntnis und wortgewandt trat alsdann Abg
Dr Mugdan fr Vlksp ſelbſt Arzt von Beruf im Intereſſe der freienArziwaßl der Krankenkaſſen der Hoch ſchen Darſtellung ſehr wirkſam

entgegen eindzuckévoll nicht zuſezt deéwegen weil er ſich kurz zu faſſen
wußte Ein Mann der mit Art und Venrieb ſozialdemokratiſcher Einzel
organiſationen ſo vertraut iſt wie Dr Mugdan wird im Reichstag be
onders gern geyört auch am Regierungstiſch Als weiterhin Abg SchackWirtſch Ver vor niederdrückend leerem Hauſe des langen und breiten

einer Beſchleunigung des ſozialen Reform Tempos das Wort redete ſah
man den Staatsſekreiär v Beihmann Hollweg und den Abg Naumann
in eifrigem Geſpräch am Präſidententiſch zuſammenſtehen Der letztere iſt
noch auf der Rednerliſte vetzeichnet mit mindeſtens einem Dutzend Kollegen
Es gibt alſo einen weiteren mehrtägigen Redekampf aber auch einen
neuen Höhepunkt

Aus dem Abgeordnetenhaus Eiſenbahnetat auch am
Freitag und wieder Wünſche und Klagen Miniſter Breitenbach hielt
zahlreiche Reden Er ging auf das Verhältnis zwiſchen Beamten Arbgtern
und Verwaltung ein und legte dar daß letztere ihr möglichſtes tue Ein
Streikrecht könne es nicht geben Der Aifoholerlaß habe ſich gut bewährt
Nachdem der Miniſter noch beſtritten hatie daß mit dem Kohlenſyndikat
ſchlechte Erfahrungen gemacht worden ſeien fand Vertagung ſtatt

Staatsſetretär Krätke bieibt im Amte Die Gerüchte der
Staatsſekretär des Reichspoſtamis beabſichtige in den Ruheſtand zu treten
weshalb ſich auch die Ernennung des Unterſtaatéſekreiär in dem Amte für
den zum Reichsſchatzſekreiär ernannten Herrn Sydow verzögere ſind un
begründet Exzellenz Krätke ließ einem Mitardeiter der Berl der
im Reichepoſtamt Erkundigungen einzog mitteilen er denke nicht im ent
jernteſten an ſeine Demiſſion

Die Umbewaffnung der Kavallerie, von der gegenwärtig
viel die Rede iſt erſtreckt ſich nicht eiwa auf die Lanzen nur der Säbel
dürfte in einem künftigen Feldzuge fortfallen ſtatt deſſen erhalten die
Leute das kurze Seitengewehr wie es gegenwärtig die Maſchinengewehrabteilungen haben mit Sägezähnen auf dem Rücken der Kinge Dieſe

im Quartier ſo praktiſche Waffe dient auch der abgeſeſſenen Kavallerie im
Nahkampſe zur Verteidigung indem ſie auf die verlängerten
Karabiner aufgepflanzt wird Der Fortſall des Säbels bedeutet
natürlich eine Erleichterung die dazu benutzt werden dürfte um dem
Mann mehr Patronen als bisher mitzugeben Ueberhaupt wird auf
die Schieß aus bildung der Kavallerie angeſichts der Erfahrungen des
letzten Feldzuges verſtärkter Wert gelegt Ueber die Tragweite des
vermehrten Patronenvorrates werden augenblicklich Verſuche angeſtellt die
wahrſcheinlich zum Fortfall des Bandelters nebſt Kartuſche führen werden
ſtatt deſſen erhaſten die Mannſchaften mehrere Patronentaſchen die aber
noch flacher ſind als die der Jnjanterie

Schülerſelbſtmorde Jn der geſtrigen Sitzung der Berliner
Stadtverordneten brachte Stadtverordneter Caſſel einen traurigen Fall des
Selbſtmordes eines Schülers vom Sophienrealgymnaſium zur Sprache
und knüpfte daran eine ſachgemäße Kritik ſowohl in Bezug auf das Ver
halten des Schülers als auch des Oberlehrers und des Direktors der
Schule Das Provinzialſchulkollegium hat den Oberlehrer mit der höchſt
zuläſſigen Disziplingrgeldſtrafe von 90 Mark und mit Amts
entlaſſung beſtraft Der Redner verlangte Garantie dafür daß eine

Stadt

treffenden Oberlehrer noch weiter für fähig hält an einc aaderen Lehr
anſtalt als Lehrer zu fungieren Er erwartet vom P ag ſtrat daß er
alles aufbieten wird derarnges unmöglich zu machen Sias tat Michaelis
teilte das allſeitige Geſikhl des Bedauerns zu dieſem berrüdenden Vorſall
war aber nicht in der Lage ein adſchließendes Urteil abzugeben da er
wie er zu ſeinem Bedauern erllärt wie in vielen anderen egenhetten
ſo auch in dieſer vom Prooinzialſchulkolleguum nur lückenhaft in
formiert ſei Ein derartiger Zuſtand ſer unhaltbar

Einen Aufruf zur Werbung von Vormünderinnen ver
öffentlicht der Verband für weibliche Vormundfchaft in Berkin Er
weiſt darauf hin daß 7 Jahre vergangen ſind ſeit Frauen allgemein
Vormünderinnen werden können Der vor drei Jahren begründete Ver
band für weibliche Vormundſchaft gewann im erſten halben r ſeines
Beſtehens 160 Mitglieder in den letzten 21 Jahren aber insgeſammt nur
130 Frauen für die Vormundſchaft Dieſe kieme Zahl iſt für das große
Berlin viel zu gering allerorten werden Berufsvormundſchaften eingerichtei
durch Männer Die Frauen jehlen wo es Fürſorge für Kinder gilt
die von ihren Eltern verlaſſen verleugnet mißhandelt als eme Laſt
empfunden werden Darum tichtet der Verband für weibliche Vormund
ſchaft an alle Frauen Berlins einen Appell ſich für dieſe wertvolle ſoziate
Arbeit an der Jugend zu melden welchem Stande und Religionsbekenntnis
ſie auch augehören

Frankreich
Ein Zwiſchenfall in den Wandelgängen Paris

6 März Jüngſt ſind zwei Miniſterial Beamte verſetzt worden weil ſie
dem Deputierten Emiſle Conſtant an dem Tage wo er interpelliert hatte
die Hand drückten Dies rief heute nachmittag in den Gängen der Kammer
einen Zwiſchenfall hervor Der Attaché Mandel in dem Bureau des
Miniſterpräſidenten Ciemenceau der verdächtigt wurde das Gerücht ver
vreitet zu haben daß der Deputierte Aſtter die zwet in Frage ſtehenden
Beamten dem Miniſterpräſidenten angezeigt habe beſtritt dies in aller
Form Darauſhin bezeichneie der Deputierte Berteaux dieſe Angabe
entſchieden als unrichtig verſetzte ihm einen Stoß und drohte ihn
an den Ohren zu ziehen Jnſolge dieſes Zwiſchenfalls hat der
Attaché Mandel ſeine Entlaffung genommen um jür ſein ferneres Handeiln

Natürlich darum hat er abgelehnt dem Rufe meines
Vaters noch heute zu folgen aber auch ich werde da ſein
um ſofort einſchreiten zu können wenn ich es für notwendig
halte Wollen Sie mit

Nein danke Erſtens bin ich nicht geladen und zweitens
ſchwirrten heute morgen allerhand Gerüchte in der Reitbahn
umher die es ſür jeden Offizier wünſcheuswert machen ſich
der Familie fernzuhalten Man wollte zwar nichts Beſtimmtes
wiſſen aber ich habe doch genug gehört um keinen Fuß über
die Schwelle dieſes Hauſes zu ſetzen

Dietrich nickte Sie haben ganz recht im übrigen was
die Einladung betrifft ſo iſt man bei den Lahriſchs nicht ſo
konventionell Jch habe die Abſicht meinen Freund Heitmanns
heute bei der Gräfin einzuführen der zu dem morgigen Rennen
ſchon heute herüber kommt Aber wie Sie wollen Es iſt
vielleicht beſſer wenn Sie ſich fernhalten Uebrigens wird es
auch mein letzter Beſuch in dem Hauſe ſein

Mit feſtem Händedruck trennten ſich die Männer Lünnges
trat noch zu den Frauen des Hauſes ein die in banger
Sorge ſeiner harrten und Dietrich fuhr zu Wilma hinaus
um vielleicht Jobſt doch noch zu treffen bevor er zu den

Lahriſchs ging ßAls Dietrich bei Wilma eintrat kam ſie ihm anders als
ſonſt entgegen und reichte ihm wortlos die Hand

Etwas Stolzes Herriſches das er bisher noch garnicht an
Wilma kannte lag in ihrer Erſcheinung

Sie wollen ausgehen forſchte er da ſie in voll
ſtändiger Straßentoilette war und ſah ihr prüfend in das
bleiche Geſicht

Sie mickte bejahend Jch wollte meinen Vater ſoeben
aufſuchen um mit ihm etwas Wichtiges zu beſprechen

Betrifft es Jobſt Wilma
Wieder neigte ſie den Kopf

heiß und drohend eine dunkle Glut
Wo iſt Jobſt fragte der Regierungsrat t
Jch weiß es nicht ich vermute bei der Gräfin Lahriſch

Jn ihren Augen flammte

die ja heute ihren Gefellſchaſtsabend hat Er iſt bereits eine
Stunde lang fort ich habe ihn nicht geſehen

Darf ich nicht wiſſen Wilma was Sie ſo erregt was
Sie ſo außer ſich gebracht hat fragte Dietrich leiſe mit
zärtlichem Vorwurf in der Stimme

Hier rief ſie hier leſen Sie und dann ſagen Sie mir
ob Sie Worte finden für dieſen Abgrund bodenloſer Niedrigkeit
und Gemeinheit der ſich da vor mir öffnet Meine Geduld iſt
erſchöpft Heute noch ſoll alles zu Ende ſein

Sie ſchlug aufſchluchzend die Hände vor ihr blaſſes Geſicht
Beſchimpft betrogen entehrt von ihm klagte ſie ihre hervor

brechenden Tränen trocknend für den ich freudig jedes Opfer
gebracht hätte Leſen Sie Dietrich und dann ſagen Sie mir
ob ich Unrecht tue wenn ich noch heute in dieſer Stunde das
Haus verlaſſe in dem ich immer eine Fremde war

Dietrich entfaltete einen großen groben Bogen Papier auf
welchem in ſteifen ungelenken Buchſtaben folgendes zu leſen war

Gnädige Frau von Hellburg

Sie werden Mutter Webbens ja nicht kennen Mutter
Webbens bin ich im goldenen Winkel bin ich zu Hauſe
Neun Kinder habe ich begraben mein Mann ſitzt im Gefängnis
alles habe ich ertragen alles Bittere und Schwere Die
Reichen verſtehen das nicht und unſereiner der den ganzen
Tag ſcheuern und waſchen geht hat keine Zeit ſich um all
das zu kümmern was recht iſt Aber lieb haben wir unſere
Kinder ſo gut wie die Reichen Jch halte eins das letzte
von den neunen es war gut und brav es verkaufte Blumen
und brachte ſich redlich durch die Welt Es war ſchön mein
Kind und ich war hoffährtig und ſtolz weil ich glaubte
meine Anke würde ihr Glück machen Da kam denn ein ſo
leichtfertiger Nichtsnutz und verführte mein Kind und meine
Auke ging ins Waſſer um ihre Schaude zu begraben Das
kommt wohl oft vor und kein Hahn kräht danach Ein Zufall
zeigte mir den der ſchuld daran war daß meine Anuke ſterben
mußte weil ſie keinen Vater für ihr Kind hatte Jch ging zu

fret zu ſein Heute abend hat Mandel den Deputierten Berteaux ſeine
Zeugen geſchickt

Rußland
Die echten Ruſſen Unter den Vorgängen in Rußland erſcheint

beſonders beachtenswert die Aufdringlichkeit des Verbandes echt
ruſſiſcher Leute gegenüber dem Zaren und die wiederholte Erklärung
des legteren daß er über die Geſinnung des Verbandes erfreut ſei und
ihm Wohlwollen entgegenbringe Dieſe echten Ruſſen ſind nicht allein
Träger reaktionärſter Beſtrebungen im Bereich der inneren Politik ſie be
ſorgen neuerdings auch die Geſchäfte der Kriegspartei am Zarenhofe
indem ſie in feierlichen Adreſſen ihrem geliebten Selbſtherrſcher gegen
über ſich anheiſchig machen für Aufrechterhaltung der Ruhe im Jnnern
zu ſorgen ſo daß er in der Lage ſei die ruhmbedeckte Armee bis zumletzten Mann gegen die auswärtigen Feinde des heiligen Rußland an

bieten Auch dieſe Kundgebung nahm Nikolaus II mit Genugtuung
und Beifall zur Kenntnts Die konſtitutionelle Jnſtanz der Miniſter
präſident Stolypin ſcheint in dem Verkehr zwiſchen dem Zaren und
dem echt ruſſiſchen Volksverband ziemlich ausgeſchaltet zu ſein Zur Be
ſeſtigung der Stellung des um allmählliche innerpolitiſche Reformen ernſt
lich ſich mühenden Miniſterpräſidenten trägt das nicht nur nicht bei es
deutet vielmehr darauf hin daß die Partei der Großfürſten in be
denklichem Grade Einfluß auf den nicht eben willensſtarken Zaren
gewinnt Bei der zurzeit unleugbar beſtehenden Orientkriſis ſpeziell bei
der kaum noch zu verhüllenden Spannung zwiſchen Rußland und Oeſtreich
Ungarn will das herausſordernde Vorgehen der echt ruſſiſchen Leute be
achtet ſein Man ſollte allerdings meinen daß nachgerade auch Nikolaus II
zu der Erkenntnis gekommen iſt wie nichts ſo ſehr das Wiederaufflammen
der Revolution in Rußland herbeizuführen geeignet iſt als die Uebernahme
des Ordnungspolizeidienſtes ſeitens der ſchwarzen Banden dieſer
Schüßlinge des echt ruſſiſchen Volksverbandes

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLotal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet
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Eruennung Herr Rechtsanwalt Paul Herold Brüderſtraße 8

iſt zum Notar ernannt worden
Stadttheater Zu der elften Volksvorſtellung am Sonntag nach

mittag ſind nur noch Billets a 25 Pig erhältlich Alles übrige iſt aus
verkauft Sonntag abend wird die Benefizvorſtellung für Herrn Opern
regiſſeur Theo Raven Die Afrikanerin zum erſten Male wiederholt
Montag geht zum letzten Male Panne von Rich Skowronnek in Szene
Um unſerm beliebten lyriſchen Bariton Herrn Bergmann der in letzier
Zeit durch das ihm ungünſtige Reperwire wenig beſchäftigt war Gelegen
heit zu geben einmal wieder in einer großen Partie aufzutreten iſt für
Dienstag eine einmalige Aufführung der romantiſchen Oper Das Nacht
lager von Granada angeſetzt Der zweiaktigen Oper von Kreutzer folgt
die erfolgreiche neue komiſche Oper Flauto ſolo Als vorletzte Gaſtrolle
hat ſich Carl William Büller aus Leipzig Fritz Reuters Onkel Bräſig
ausgewähit in der er am Mittwoch vor das Publikum tritt Donnerstag
Ein Walzeriraum Freitag geht zum Benefiz für Herrn Karl Scholling

Shakeſpeates Wintermärchen mit der Muſik von Flotow in Szene Jn
der Rolle des Leontes gaſtiert der in Halle wohibekannte Held des Braun
ſchweiger Hofſtheaters Herr Edmund Kunath

Neues Theater Sonntag finden wiederum i Vorſtellungenſtatt Nachmittags 4 Uhr zum 76 Male e bei halben
Preiſen FrouFrou iſt für Sonntag abend auf das Repertoire geſetzt
Frl Reinau wird alſo als FrouFrou vor dem Publikum erſcheinen Jn
Max Deutſchmanns Benefiz welches bekanntlich die Premiere von Der
letzte Funke bringt wird neben dem Königl Hofſſchauſpieler Oskar Keßler
noch ein zweiter Gaſt erſcheinen und zwar Fräulem Milly Elſinger vom
Stadttheater in Leipzig welche für den Benefizianten die Rolle der
Angela übernommen hat

Süßmilch s Walhalla Theater veranſtaltet auch morgen Sonn
tag wieder zwei Vorſtellungen und zwar nachmittags 4 Uhr Familien
voiſtellung mit beſonders gewähltem Programm bei kleinen Preiſen Abends
8 Uhr findet die Hauptvorſtellung ſtatt Das jetzige Programm iſt be
ſonders intereſſant

Apollothenter Geſtern Sonnabend rang zum erſten Male der
Ural Koſat Michailow Bereus nach 1,20 Min gelang es ihm ſeinen
Gegner Tiippold Ungarn zu zwingen Des Weiteren ſiegte Reinicke

dern in 4,32 Min über Degenkolb Halle a Kilbaſſon
Finnland in 14,42 Min über Dangers e e Der rſt
Wien gegen den HalbbintJndianer M mußte nach 90 un

entſchieden abgebrochen werden Derſelbe gelangt am Sonntag abend zur
deſinitwen Eniſcheidung Am Sonntag finden zwei Vorſtellungen nach
mittags 4 und abends 8 Uhr ſtatt Jn beiden finden die Ringkämpfe
ihre Nachmittags gelten ermäßigte Preiſe

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhr
auf dem Platze vor der Poſt das Trompeterkorps des Feldarnillerie Re
giments Nr 75 Das Programm lautet Ulanen Marſch von Steuer
Ouverture Das Kreuz von Brüll Berliner Walzermärchen
Walzer von Holländer Frühlingslied von Gounod Parademarſch im
Trabe der SchillHufaren

Auferordentlicher Kammermuſik Abend Noch immer ſei
auch an dieſer Stelle auf den am Montag ſtattfindenden außerordentlichen
Kammermuſikabend des Hilf Quartetts hingewieſen Die Künſtler haben
in auerkennenswerter Weiſe aus dem Gefühl der Dankbarkeit für die
herzlichen Ovationen und Glückwünſche aus Anlaß des 100 Jubiläums
abends heraus diesmal ihre Kunſt in den Dienſt der Wohltätigkeit ge
ſtellt indem der Reinertrag für die Armen dem Magiſtrat zur Verfügung
geſtellt wird Das Programm bringt die in dem Jubiläumsjahr noch

nicht zu Worte gekommenen Altmeiſter der Kammermuſik Haybn und
Mozart ſowie als Novität für Halle ein Streichfextett von Tſchaitowsky

ihm ich hoffte es würde ihm wenigſtens leid tun daß meine
Anke tot war aber er höhnte noch wo ich blutige Tränen
weinte er leugnete wo ich ihm die Beweiſe brachte daß er
der Schuft war der mein Kind betrogen Dieſer Schuft iſt
Jhr Mann gnädige Frau Jobſt von Hellburg Keinen Schuß

iſt er wert Es tut mir leid daß ich Jhnen den
ummer machen muß Jch habe aber auch ſo viel Kummer

um Webbens gehabt jetzt ſitzt er nun Sie werden vielleicht
denken es iſt ſchlecht von Mutter Webbens daß ſie mir
das alles ſagt Unſereinem läuft eben auch einmal die Galle
über und er der ſchuld daran iſt daß mein Kind zu Grunde
ging der ſoll wiſſen daß auch der Reiche und Vornehme
nicht ungeſtraft ſündigen kann womit ich verbleibe

Jhre ganz gehorſamſte Chriſtiane Webbens
im goldenen Winkel

die ſich weiteres vorbehält von wegen Schmiedelein
Dietrich ließ ganz erſchöpft das Briefblatt ſinken Auch

das noch ſeufzte er auf Und Sie glauben das fügte er
hinzu Wilma in das blaſſe Geſicht ſehend

Jch weiß daß es wahr iſt Jch ſelbſt habe die kleine
Blumen Anke gekannt

Und ſie begann zu erzählen erſt ſcheu und leiſe dann
immer lebhafter wie das Kind einſt zu ihr gekommen und
ihr verraten in welcher Not Jobſt von Hellburg war und
mit welcher Todesangſt die Kleine gebeten ihn zu retten
Wie ſie geglaubt es ſei Mitleid mit Jobſt geweſen welches
das Kind zu ihr getrieben als ein Zufall ihr die Not des
Mannes enthüllte der freundlich zu ihr geweſen und den es
heimlich anbetete

Und wie ſpäter Jobſt verhinderte daß ſie ſich um die
Kleine kümmere an deren Ende ſie gewiſſermaßen mitſchuldig
ſei weil ſie ſo nachläſſig die Pflicht der Dankbarkeit verſäumt

Dietrich hörte ihr wie im Fieber zu Es iſt entſetzlich
ſtöhnte er auf Was müſſen Sie leiden Wilma durch einen
der mir ſo nahe ſteht Sie der ich tauſend Hände unter die
Füße breiten möchte daß kein Stein ſie verletze Fortſedung folgt

Die zw
Hanſen
auch de
Maße

zu verſe
7

ſchöne

brachte

mit D
iange H
zieht ein
den Fla
Abſchluß
lichen Al
unſeren
Klauen
härung
Gewä
Sumpfve
Hier bei
zur Geni
4 Monat
form zu
Wapiti
afrikaniſo

l

ein Schil
einen Kle
Kartenve

Br
I Halle
Die 58
führung
ſtraße 19
der Anſt
Beethover

Thoms

und Cellr
Direktor

Da
ganiſt 9
ſtraße 11
Kurſen m

De
Halle a
Jugend
gutem Er
werden h
gewünſcht
handlung

He
auf die
ſchätzten

Abſage r
ich vielme

halten ur
Vo

3524 Leſe
die bisher
3036 un
ſeien gen
ſrüher G
Menſch

Waſſern
Leuten

Volksbüch
von Sylt
kunde A
aus dem
für König
1806 und
ſener Ji
Lebens
Menſchen
Paul Kr

7 59
ganzen n

Ve
Die am
zahlreich

2 Offizier
durch eine
feſt der e

Dienstag
malige
willkomm
Erlebniſſf



be

ar
iße 8

nach
aus

Ppern
erholt

zene

letzier

legen
ſt für
Nacht

folgt
aſtrolle
Zräſig

vötag
holling

Jn
Braun

lungen
halben
geſetzt

n JnDer
Keßler

r vom
lle der

Sonn
amilien
Abends
iſt be

dale der
ſeinen

Reinicke
ilbaſſon

Fürſt
in un

dend zur
nach

igkämpfe

12 Uhr
erte Re
Steuer

tärchen
zrſch im

nmer ſei
entlichen
er haben

für die
biläums
igkeit ge
erfügung
ahr noch
ydn und
itowsky

meine

Tränen
daß er
juft iſt

Schuß
en den
dummer
ielleicht
ſie mir
e Galle
Grunde
ornehme

in
Auch

fügte er

ie kleine

e dann
nen und
ar und
retten
welches

Not des
den es

um die
tychuldig
ſerſäumt
ſetzlich
ch einen
inter die
mg folgt

E T de äß a J D Dei
Die zweite Viola ſpielt Herr L Wiemann das zweite Eello Herr Robert
Hanſen Mitglieder des Gewandhausorcheſters Hoffentlich unterſtützt
auch das muſiliebende Publikum die lobenswerte Veranſtaltung in dem
Maße daß zu dem künſtleriſchen auch ein entſprechender pekuniärer Erfolg
zu verzeichnen iſt Karten bei Heinrich Hothan

Zoologiſcher Garten Der Garten hat eine ganz beſonders
ſchöne Bereicherung erfahren Der Kaiſerl Vermeſſungsinſpektor C Haubold
brachte geſtern aus Kamerun einen jungen Sumpfantilopenbock als Geſchenk
mit Dieſe ſeltene Antitopenart hat ein ſehr intereſſantes Ausſehen Das
iange Haarkleid iſt im allgemeinen rötlich auf der Mittellinie des Rückens
zieht ein Längsſtreifen der aus dunklen und weißen Haaren beſteht an
den Flanken verlauſen eine ganze Reihe weißer Querſtreifen die ihren
Abſchluß ſinden in einer in Flecken aufgelöſten Längsbinde die einer ähn
lichen Annlopenart den Namen Schirrantilope eingeragen haben Für
unſeren Sumpfbock charakteriſtiſch ſind aber die auffallend langen ſchmalen
Klauen die ſich beim Auftreten ſtark auseinanderipreizen und ihre Er
härung darin finden daß die Art ſich tatſächlich im Sumpfe oder gar in
Gewäſſern aufzuhalten pflegt Deshalb wurde dem Tiere vorläufig die
Sumpfvogelvolière neben der Faſanerie als Aufſenthaltsort zugewieſen
Hier befindet ſich ein unzementierter Teich in dem es ſein Watbedürſnis
zur Genüge befriedigen kann Das Tier ſtammt aus Dualla und iſt erſt
4 Monate alt Wir kommen ſpäter noch einmal auf die intereſſante Tier
form zurück Heute ſei noch erwähnt daß ſowohl der Rothirſch wie der
Wapiti ihr Geweih bereits im Februar abgeworfen haben und daß die
afrikaniſchen Strauße ſich zurzeit in voller Balz befinden t

Klavierabend Dr Waldemar von Grigorowitſch Barsky
ein Schüler des verewigten Meiſters Alfred Reiſenauer gibt am 12 März
einen Klavierabend im Saaie der Loge zu den fünf Türmen Albrechtſtraße
Kartenverkauf in der Hoſmuſikalienhandlung H Hothan Gr Uſrichſtr 38

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
I Halleſches Konſervatorium ſtaatl genehmigte Anſtalt Poſtſtraße 21
Die 58 Muſtkaufführung Produkionsabend zugleich die letzte Auf
führung vor der Ueberſtedelung in das neuerbaute Konſervatorium Gütchen
ſtraße 194 findet Dienstag den 10 März abends 8 Uhr in den Räumen
der Anſtalt Poſtſtraße 21 ſtatt Zum Vortrag gelangen Werke von
Beethoven Mozart Bach Chopin Gluck Godard Thomas KuhlauThomsé Grieg Mos,kowsky und Schubert ſür Sologeſang Klavier Violine
und Cello Beſonderen Intereſſenten kann gegen vorherige Anmeldung beim
Direltor der Zutritt geſtattet werden

Das MuſikJuſtitut des Herrn Muſikdirektor nud Or
ganiſt Petri und Frau M Petri wird am 1 April nach Friedrich
ſtraße 11 I verlegt ſiehe heuriges Jnſerat Anmeldungen zu den neuen
Kurſen werden ſchon jetzt entgegen genommen Harz 40

Der Verband Deutſcher Muſiklehrerinnen Ortsgruppe
Halle a/S veranſtaltet am 12 März 5 Uhr im Ev Vereinshauſe ein
Jugend Konzert Dieſe in den Großſtädten beſonders in Berlin mit
gutem Erfolg eingeführten Muſikaufführungen für die ſchulpflichtige Jugend
werden hoffentlich auch in Halle ſchon ihres erziehlichen Zweckes wegen die
gewünſchte Würdigung finden Programme a 35 Pf in den Hofmuſitalien
handlungen von H Hothan und Reinhold Koch

Herr Opernſänger Rupert Gogl ſchreibt uns Bezugnehmend
auf die Notiz in der Kritik über den Richard Wagner Verein Jhres ge
ſchätzten Blattes geſtatte ich mir hiermit zu berichtigen daß nicht eine
Abſage meinerſeits es war welche eine Störung hervorrief ſondern daß
ich vielmehr eine offizielle Einladung zur Mitwirkung überhaupt nicht erhalten nd ich demzufolge eine Zuſage alich nicht gegeben habe

Volksbibliothek Jm Januar 1908 hat die Volkebibliothek an
3524 Leſer 1907 3169 Leſer 4565 1907 4546 Bücher ausgeliehen
die bisher ſtärkſte Benutzung erreichte der Februar mit 3606 Leſern 1907
3036 und 4656 1907 4432 Büchern Aus neueren Erwerbungen
ſeien genannt Wilhelm Speck Zwei Seelen Der Joggeli Sp war
ſrüher Geſängnisgeiſtlicher hier Gräfin zu Rantzau Ein unmöglicher
Menſch Polenz Der Grabenhäger Wurzellocker Heer An heiligen
Waſſern Der König der Bernina O Einſt Von kleinen und großen
Leuten Viktor v Scheffels Werke vollſtändig Aus den Schaffſteinſchen
Volksbüchern Joachim Netitelbeck Bürger zu Kolberg Mügge Der Vogt
von Sylt u a Paſſarge Südaſrika eine Landes Volks und Wirtſchafts
kunde A v Liliencron Reuerbriefe aus Südweſt Briefe und Gedichte
aus dem Feldzuge in Südweſtafrika 1904 6 Fritz Piſtorius Mit Gott
für König und Vaterland Kriegserlebniſſe eines preußiſchen Jungen
1806 und 1807 9 Kaul Haſe Jdeale und Jrrtümer dieſe Darſtellung
ſemer Jugend bildet mit den gleichfalls vorhandenen Annalen meines
Lebens zuſammen eine vollſtändige Selbſtbiographie dieſes bedeutenden
Menſchen und Gelehrien Schowalter Lebenserlnnerungen des Präſidenten
Paul Krüger Ausleihezeit an den Wochentagen 12 1 und abends
i 7 9 Sonntags 11 12 Uhr Die ſchnellfte Abfertigung iſt im

ganzen möglich an den Wochentagen vormittags

Verein ehem Angehöriger der königl ſächſiſchen Armee
Die am Mittwoch im Vereinslotal abgehaltene Verſammlung war ſehr
zahlreich beſucht Neu aufgenomnten wurden 15 Kameraden darunter
2 Oifiziere Den Geburtstag des Königs von Sachſen feiert der Verein
durch einen Kommers mit Damen ebenſo beteiligt er ſich am 25 Stiftungs
feſt der ehemaligen Proniere

Der Verein ehem 93er hält ſeine Monateverſammlung am
Diensiag den 10 März im Vereinslokal Mars la Tour ab Ehye
malige Regimentékameraden die dem Verein beizutreten wünſchen ſind
willkommen Tagesordnung Vortrag von Kamerad Weiß über ſeine
Erlebniſſe im China Feldzuge

Die mittleren Eiſenbahn Penſionäre verſammeln ſich am
12 ds Mts nachmittags 3 Uhr im Schultheiß Poſtſtraße zur Be
ratung wichtiger Standesintereſſen Penſionäre ſind als Gäſte willkommen

Weiteres Lokales ſiehe 1 und 6 Beilage

Auf Grund der mir vorgelegten und von mir geprüften
Bücher und Belege beſcheinige ich hiermit daß der
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im Februar dieſes Jahres

48 317
achtundvierzigtauſenddreihundertſtebzehn

zahlende Abonnenten
hatte gegen 45 915 im Dezember 1907 und 47 154 im
Januar 1908

Hierbei ſind die im Einzelverkauf abgegebenen ſowie die Be

leg Tauſch und ſonſtigen Frei Exemplare nicht mit eingerechnet

Die Zunahme im leßten Monat beträgt ſomit
1163 Abonnenten und in den leiten beiden
Rlonaten zuſammen

2402 Abonnenten

Halle a den 6 März 1908

A Peckmann
gerichtlich vereidigter Bücherreviſor

Telegramme und letzte Uachrichten
Der Brief des Kaiſers

London 6 März W Zu der Angelegenheit des Kaiſer
briefes erklärte heute Asquith im Unterhauſe Es iſt Tatſache daß
Lord Tweedmouth am 18 Februar vom Deutſchen Kaiſer einen Brief
erhielt Es war eine rein private und perfönliche in durchaus
freundſchaftlichem Geiſte abgefaßte Mitteilung Lord Tweedmouths
Antwort war gleichfalls privat und nicht förmlich gehalten und weder
der Brief noch die Antwort war bekannt oder dem Kabinett mitgeteilt
Ich möchte im Hinblick auf gewiſſe Vermutungen die wie es ſcheint
daran geknüpft werden hinzufügen daß das Kabinett ſchon vor der
Ankunft des Briefes zu ſeiner endgültigen Entſcheidung über
den Marinevoranſchlag des Jahres gelangt war Allgemeiner Beifall

London 7 März B Der Privatſekreiär des Lord
Tweedmouth erklärte in einer Unterredung der Lord habe ihn
beauftragt zu erkären daß der Brief des Deutſchen Kaiſers rein perſönlich

war und daß keine Bezugnahme auf das britiſche Flottenbudget
darin enthalten ſei Dies ſei alles was gegenwärtig geſagt werden könne

doch werde am Montag eine weitere Ankündigung im Hauſe der
Lords erfolgen Auf die Frage ob in dem Brief auf das deutſche
Flottenbudget oder die Flotten Angelegenheiten im allgemeinen Bezug
genommen ſei erklärte der Sekretär er könne gegenwärtig weiter nichts
ſagen Bei allen weiteren Fragen gebrauchte er wie die Blätter bemerken

vorſichtig den Ausdruck das britiſche Flottenbudget
London 7 März W Alle Morgenblätter beschäftigen ſich

Mail und Daily Telegraph ſagen alle diejenigen die den Brief ge
leſen hätten lachten über die Schlüſſe welche die Times auf ihnen auf
gebaut habe Daitw Telegraph ſagt der Brief ſei ein Dokument der
gegenſeitigen Ausſprache geſchrieben in dem Tone eines Freundes an den

anderen

Weißenfels 7 März W Der Bäckergeſelle Geitner
hat ſeine Braut die das Verhältnis zu ihm löſen wollte durch einen
Dolchſtich in den Rücken ſchwer verletzt

Güntersberge Harz 7 März W B, Heute früh zwiſchen
6 und 7 Uhr ſind die Arbeitsräume der Abteilungen 1 und 2 des hieſigen

Teils der pyrotechniſchen Fabrik von G F Eisfeldt in Süberhütte
in die Luft geflogen Mehrere Perſonen wurden verlett darunter
zwei ſchwer

Verlin 7 März W Die Reichsbank hat den Diskont
auf 5 Proz und den Lombardzinsfuß auf 61 Proz herabgeſetzt

Köln 7 März B Emem Gutsbeſitzer in Lüding
hauſen wurde ſeit mehreren Jahren eine ſehr große Anzahl 20 bis
25 jährige Eichen aus ſeinem prächtigen Forſt geſtohlen ohne daß es
gelang den Täter zu ermitteln Als jetzt bei ſtarkem Nebel 16 Stämme
von Dieben abgeholzt waren führte der Zufall zu der überraſchenden Ent
deckung daß ein vermögender und dem Beſtohlenen befreundeter Guts
beſitzer mit ſeiner Frau im Dunkel der Nacht die Forſtdiebſtähle aus
geführt hatten Beide ſind geſtändig

Köln 7 März B Der Sohn des Semingarober
lehrers Mevius aus Hilchenbach der ſeit längerer Zeit verſchwunden
war wurde geſtern nachdem der hohe Schnee geſchmolzen iſt im Schnee
erfroren aufgefunden

Mörs Rhein 7 März Rhein Weſtf Am Mörser
Seminar ſind von 86 Seminariſten 59 an Jnfluenza erkrankt Der
Unterricht iſt ausgeſetzt worden

Freiburg Schleſ 7 März W Zwei ſchwere Ver
brecher ſind aus der hieſigen Jrrenanſtalt entflohen Es ſind die Zucht
häusler Max Waleck aus Schwientochlewitz und Fabig aus Wilhelminendorf
Oberſchl Beide tragen Strafanſtaltskleidung

Meiningen 7 März B Als erſte Frau in Deutſchland
wurde auf Grund des neuen Meininger Volksſchulgeſetzes Frau Land
gerichtsdirektor Bock in den Schulvorſtand gewählt

Ebersdorf an der Werra 7 März W Jn der vergangenen
Nacht iſt die Ton und Chamottefabrik Klarawerk total nieder
gebrannt welche ſchon vor 4 Jahren ganz durch Feuer zerſtört worden
war Die Entſtehungsurſache iſt nicht bekannt

Stuttgart 7 März W Die Stadtgemeinde in Heil
bronn iſt durch Unterſchlagung des früheren Gerichtsvollziehers Thumm
der ſich durch Selbſtmord entleibte um 6000 Mk geſchädigt worden
Der Gemeinderat beſchloß beim Juſtizminiſterium um den teilweiſen Erlaß
des Schadens nachzuſuchen mit dem Hinweis auf die ganz unhaltbare
Weiſe in der das Gerichtsvollzieherweſen in Württemberg zur Zeit
geregelt iſt

Paris 7 März B König Eduard beſuchte den Bild
hauer Rodin Eine Büſte zu ſehen die Rodin in London begonnen
war der Hauptzweck des Beſuches den König Eduard dem Künſtler in
ſeinem Atelier abſtattete Rodin bedauerte das Werk in ſeinem gegen

wärtigen Zuſtande nicht zeigen zu können Der König unterhielt ſich dann
noch längere Zeit mit Rodin von künſtleriſchen Angelegenheiten

Paris 7 März W Jn politiſchen Kreiſen hält man die
im Umlauf befindlichen Gerüchte über eine bevorſtehende Reiſe des
Präſidenten Falliöres nach Rußland für verfrüht Als einzige
Reiſe des Präſidenten nach dem Auslande für das Jahr 1908 ſei zurzeit
nur die nach Schweden Norwegen und Dänemark vorgeſehen
Dieſe Reiſe beabſichtigt der Präſident nach Schluß der Kammerſeſſion an
zutreten alſo ſrüheſtens Ende Jull

Newyork 6 März B Jn einem fünfſtöckigen Schul
hauſe in Dewin Cunton brach heute ein merkwürdiges Gegenſtück zu
der Kataſtrophe in Northeollingwood Feuer aus Dank der exakten
Wirkung des Feuerdrills konnten 1896 Schüler ohne daß die geringſte
Panik entſtanden wäre in der kurzen Zeit von einer Minute und elf
Sekunden nach dem Feuerzeichen das Schulgebäude verlafſen Sie
durchſchritten die mit dichtem Qualm angefüllten Korridore in muſterhafter

Ordnung unter dem Abſingen patriotiſcher Lieder Das Feuer wurde von
der ſofort an der Brandſtätte erſchienenen Feuerwehr mit leichter Mühe
getstchr

mit dem Briefe des Deutſchen Kaiſers an Tweedmouth Daily
rer
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